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
Radtour: Meldorfer Kulturlandschaft

Radfahren  E-Bike Touren  Themenstraße

radtour-meldorfer-kulturlandschaft-meldorf-dithmarschen-tourismus

Tourdaten:


leicht

Schwierigkeit


37,1 km

Distanz


2 h 18 min

Dauer


61 m

Höhenmeter
(aufsteigend)


61 m

Höhenmeter
(absteigend)


22 m

Höchster Punkt

Empfohlene Jahreszeiten:

JAN FEB MRZ APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Diese Tour entspricht im Wesentlichen der Themen-Radroute Vom Moor in
die Geest.

Meldorf – eine liebenswerte Stadt im Herzen Dithmarschens, in der Sie Kultur und
Geschichte in der Innenstadt, auf einer Zeitreise durchs Museum oder im Dom
entdecken können.

In Meldorf ist jeder richtig, der neben frischer Nordseeluft auch kulturelle Genüsse
sucht. Der Dom gilt als bedeutendster gotischer Kirchenbau zwischen Hamburg
und Dänemark. Große Beachtung finden die im Dom stattfindenden Konzerte.
Vom Marktplatz kann man durch die neugestaltete Fußgängerzone und die
malerischen Gassen schlendern. Der Speicherkoog, acht Kilometer westlich, bietet
viele Möglichkeiten: Ebbe und Flut beobachten, ein erfrischendes Bad nehmen

Bewertungen:
      Panorama

      Kondition

Adresse:
Nordermarkt 10
25704 Meldorf

 0481 / 21 22 555
 info@echt-dithmarschen.de
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oder an einer Wattwanderung teilnehmen. Windsurfer haben hier ein ideales
Revier, und Naturfreunde entdecken Zugvögel und seltene Pflanzen.

Merkmale:
Informationen
Fahrradtauglich, Kulturell interessant, Einkehrmöglichkeit,
Unterkunftsmöglichkeit, Rundweg, Gute Anbindung an ÖPNV, Überwiegend
sonnig

Zielpunkt:
Marktplatz am Meldorfer Dom

Wegbeschreibung:
Eine facettenreiche Kulturlandschaft rund um Meldorf lädt zu einer Tour durch
die Geschichte ein. Genießen Sie die Moore mit dem weiten Horizont und radeln
Sie durch die Niederung auf die Geest. Ihre sanften Hügel prägen die reizvolle
Gegend und Relikte aus der Steinzeit geben einen Einblick in die interessante
Geschichte. Zwischendurch lohnt es sich, in ein Landcafé einzukehren und die
leckeren, selbstgebackenen Torten und Kuchen zu probieren.
 
 
Den Weg säumen auf langen Abschnitten die landschaftlich wichtigen Knicks. Sie
bieten Schutz vor Wind und Sandflucht.
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